
81 Das Königreich der Niederlande. § 184

Zwischen Belgien, Frankreich und Deutschland liegt das Grvhherzogtum
Luxemburg (teils zu den Ardennen, teils zur Lothringischen Hochfläche ge-
hörig) mit deutscher Bevölkerung. Es gehört zum deutschen Zollverbande und
hat seine Eisenbahnen der Direktion der Reichseisenbahnen in Elsaß-Lo-
thringen unterstellt. Großes Eisenlager, die Fortsetzung des lothringischen
(zum Teil Tagebau). — Hst. Luxemburg O, früher deutsche Bundesfestung,
1867 geschle ft.

7 km südwestl. von Aachen liegt da, wo Preußen, Belgien und die Nieder-
lande zusammenstoßen, das 1816 gebildete neutrale Gebiet Moresnet (fpr. mo-
ränä), 3 qkm groß. Die 3000 Einw. wohnen im Dorfe Nentral-Moresnet mit
einem großartigen Galmeibergwerk.

vas Rönigreicb der Niederlande.
34 Taus, qkm (Pommern 30); 6 Mill. Einw. (Pommern l3/4). Dichte 174 (Pommern 60).

Zur Wiederholung früher erworbener Kenntnisse:
a) Es sind in Abb. § 181 die Flüsse und Städte zu benennen. Dabei ist

anzugeben, was bereits von einem früheren Unterricht her über die Objekte
bekannt ist. Es ist also zu sprechen über:

Amsterdam (3 Haarlem Rhein Westfriesische Inseln
Groningen G? Lek Rotterdam H Utrecht' %
Haag O Maas Waal Znider-See
b) Abb. § 181 ist zu zeichnen, und zwar a) nach der Abb., b) aus dem Ge¬

dächtnis!
e) Nenne 25k Kin-Ttrecken!

I. Das Land.

1. Lage, Grenzen, a) Lage. Niedrigster und (mit Niederbelgien zu-
sammeu) westlichster Teil der Norddeutschen Tiefebene, das Mündungsgebiet
großer Flüsse; welcher?^) Für den See- und den Landhandel gleich günstig ge¬
legen; daher waren die Niederländer schon im Mittelalter die „Frachtfuhrleute
der Tropen" (tropische Kolonien auf den Snnda-Jnfeln!). b) Grenzen nach
der Karte!

2. Die Küste ist ein Teil jener Dünenküste, die sich von Calais bis zum Skager Rak erstreckt.
(Dünen bis zu 60 m, die preußischen Ostseedünen bis zu 40, die der Saharaküste bis zu 300 m). Im

*) Die Benennung der vielen Arme und ihrer Teilstrecken ist außerordentlich verwickelt.
Auch die beiden Hauptarme führen keineswegs auf allen Strecken die Namen Waal uud Lek,
wie das folgende Schema zeigt (mit dem Lesen rechts beginnen):
•ß / Neue Maas Lek Nieder-Rhein I (Y(, . „
^ —' \Alte Maas | Merwede j Waal j 9tt)m ^oIL «Ober-Rhem genannt) &amp;lt;-
Bei | Einmündung der Maas, bei j Abzweigung der „Neuen Merwede" zum Holläudischen
Diep (durch das Sumpf- und Buschland Biesbosch).
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